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Troßyerzoglich Badische
t a a t s - Zeitung .

Nro . 3 26 Samstag , den 23 . Nov . 1811 .

Rheinische B u n d e s - S t a a t cn .

Karlsruhe . Das großherzogl . Regierungsblatt
vom 21 . d . macht unter andern einen mit dem Kroßher¬
zog hum Hessen zum Vorchrile der beiderseitigen Unter -
thancn abgrscktossencn Freizügigkeitsvertrag , und eine

höchstlandeshcrrliche Verordnung vom >8 - d . zur Stcue

rung des übermäßigen Zusammenjvchens der Flöße auf
dem Ncckarstrom bekannt .

In einer am Geburtstage des Königs von Wcstpha -
lcn von dem Präfekten des Ockerdepartemcnt zu Braun -

schweig bei Einweihung der in einem Saale des Präfcktur -
gebäudes aufgestcllicn kön . Büste gehaltenen Rede , ließ der¬
selbe hoff

'
rn , daß JI . MM . jedes Jahr einige Monate zu

Braunschwcig zuzubringen geruhen würden , welche Nach¬
richt von der zahlreichen Versammlung mit den Aeusse -

rungcn der lebhaftesten Freude ausgenommen wurde .
( W . M . )

Nachrichten aus Frankfurt vom 20 . d . zufolge , traf
der am großherzogl . Iranksurrischen Hofe akkredüirte kai -
serl . östre -chische Gesandte , Herr Baron von Hügel , An .
statten , woraus man auf eine nahe Reise desselben nach
Wien schloß .

Den rz . Jan . wird zu Regensburg die Versteigerung
der Fürstlich Palinischen Bibliothek beginnen . £ ies« Lü
chersammlung ist bei 40 . 000 Bänden stark , und an Al¬
tern Werken in allen Fächern sehr reich. Die erste bereits
erschienene Abtheilung des Katalogs enthält mehrere Baieri -
sche , Augsburgische , Kcmptische und Schwäbische Chro¬
niken in Handschriften , die zum Theile schon aus dem ge¬
druckten Katalog der Rickischen Bibliothek , wett e der F .
Palmischcn Bibliothek ganz einverleibt worden , bekannt sind .

Frankreich .
lieber die Audienz des amerikanischen Gesandten am

17 . d. enthalt der neuste Moniteur folgendes : Sonntags ,

am 17 . d . , vor der Messe , empsicng Se . Maj . der Kai¬
ser im Pallaste von St . Cloud in einer Privataudienz
Se . Erz . Hrn . Joel Barlow , bevollmächtigten Minister
der vereimgten Nordamerika « . Staaten , der sein Beglau »

bigungsschrerbcn überreichte . Se . Erz . wurden durch emen
Zeremonien - Meister - und Gehilfen in der hergebrachten
Form zur Audienz begleitet , durch Se . Exz . den Oberze -

remonicnmeistcr in das Kabinet des Kaisers cingesührt ,
und Sr . Maj . durch Se . Durch ! , den Fürsten Reichserz -

kanzler , als Stellvertreter des Erzstaatskanzlcrs , vorge -

steltt . Se . Erz . haben am nämlichen Tage nach der Messe
die Ehre gehabt , I . M . der Kaiserin präsentirt zu wer¬
den ; Sie wurden durch den Dienst habenden Zercmo -

nicnmcißcr , Hrn . Baron du Hamel , zur Audienz be¬

gleitet und cingesührt . ^

Am : 8 . hielt der Kaiser zu St . Cloud ein Handels¬
und Manufaktur - Konftil . ( Ebendas . )

Abends war Konzert in den Appartements des Schlos¬
ses von St . Cloud .

Seit dem 4 . d . befindet sich die Eroßherzogin von
Toskana mit ihrem Hofstaate zu lPisa , wo sie die ganze
rauhere Jahrszeit über zu bleibeu gedenkt .

In den ersten Tagen dieses Monats bereisten der Licut .
des Gen . Gouverneurs von Rom , Graf Miollrs , und
der Oberbefehlshaber der Artillerie der Armee von Ita¬
lien , Danthouard, . die Küsten , bei welcher Gelegenheit
sie die Küsten - Kanoniers in Civita - Vecchia und in Ter -
racina im Feuer manövriren ließen .

Der Oberst des Z . Kürassicrregiments , Richter , war
zum Brigadegeneral ernannt worden .

Das neulich erwähnte Dekret in Betreff der kaiserl .
Universität enthält im Wesentlichen : Die Zahl der Lycäen
in dem ganzen Umfange des Reichs soll auf ico ge¬
bracht we . den . Diejenigen , welche man demnach errich¬
ten muß , sollen es im kürzesten Zeiträume werden , und
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so daß wenigstens Zs Lycaen im Laufe des Jahrs 1812
in Thatigkeit sind , und die 20 übrigen im Laufe des

Jahrs 1813 . Der Großmeister der Universität hat , den

Erkundigungen zufolge , die ihm von den Rekco cn , mir

dem Gutachten der General - Jnspckroren , geliefert wor¬

den , und mit Berathung des Universitats - Raths , von

jezt bis zum 1 . Marz das Verzcichmß der Kollegien
v
'
orzulezen , welche zu Lycaen errichtet werden sollen .

Es soll in der nämlichen Stadt nur ein Lycaum seyn .

Ausgenommen sind die Städte von 60,000 Seelen und

darüber , wo ein Lycaum und ein oder mehrere Kollegien
seyn könnten . Die Kollegien sollen in zwei Klaffen , nach
dem in jedem derselben autorisirten Grade des Unterrichts ,
abgetheilt werden . Die Lehranstalten in Städten , wel¬

che weder Lycaen noch Kollegien haben , dürfen ihren

Unterricht nicht über die sogenannten Humaniora ausdeh¬
nen . Die Unterrichtsanstalten in Städten , welche ein

Lycäum oder ein Kollegium haben , können nur die ersten
Elemente lehren , welche keinen Theil des Unterrichts auS -

machcn , den man in den Lycaen oder Kollegien er -

theilt , und den Unterricht des Kollegiums und des

Lycaums für ihre eigene Zöglinge wiederholen , wel¬

che Zöglinge gehalten sind , in das Lycäum oder Kol¬

legium zu gehen und die Klassen zu besuchen . Die

Pensivns - Anstalten in den Städten , wo weder Lycäum

noch Kollegium ist , dürfen den Unterricht nicht über d e

Grammatik und die Elemente der Rechenkunst und Meß¬

kunst ausdehnen . Inden Städten , welche ein Lycäum

oder Collegium besitzen , können sie nur die Lectionen des

Lycaums oder Collegiums bis zu den Klaffen der Gram¬

matik und der Anfangsgründe der Rechenkunst und der

Meßkunst einschließlich wiederholen . Sie muffen ihre Zög¬

linge ms Lycaum oder Collegium schisten . Vom 1 . Nov .

1812 au , sollen Die Chefs der Lehranstalten unddleMei¬

ster , welche Pensionen halten , keine Peusionnä . s , die über

y Jahre all sind , haben , um bei ihnen zu wohnen , als

imosern die Zahl der Pensionnas , welche das Lycaum

oder Collegium , das in ebenderselben Sradt errichtet ist,

Oder m der Residenz des Lycaums , vollständig wäre . Zu

dem Eiwe muß die Zahl der Pcnsionnärs , welche ein Ly-

car .m oder Collegium ausnehmcn kann , durch den Prä¬

fekten , aus oeu Bericht des Provisors oder Prinzipals ,

fcstgesezt , uuo das Protokoll darüber dem Großmeister
Mr Universität zugcschrkt werden . Von der nächsten Wu -

dereröfnurrg der Klaffen an , sollen alle Zöglinge in den
Lehranstalten und Pensionen die Uniform - Kleidung der
Lycäen tragen , bei Strafe , ihre Anstalten geschlossen zu
sehen . In Städten , wo ein Lycäum oder Collegium ist,
sollen die Zöglinge der Lehranstalten und Pensionen über
io Jahre von einem Lehrer in die Klaffen des Lycäums
oder Collegiums gebracht werden . Die Studenten , welche
akademische Grade annchmcn wollen , sind gehalten , einen
Studienschein aus einer Schule derselben Sradt vorzuwei -
sen, es sey denn , sie könnten darthun , daß sie von einem Leh¬
rer , von ihrem Vater , Oheim oder Bruder erzogen wor¬
den seyen . Die Schulen , welche spezieller dem Unterrichte
der Zöglinge gewidmet sind , die sich zum geistlichen
Stande bestimmen , sind diejenigen , in welchen diese Zög¬
linge , dem Dekret vom 9 . April igoy gemäß , in der
Litteratur und in den Wissenschaften unterrichtet werden .
Die Reglements dieser Schulen werden von dem Univcr -
sitätsrathe verfaßt , auf d« i Vorschlag des Großmeisters .
Es kann nicht mehr als eine geistliche Secundärschule in
einem Departement seyn . Vom 1 . Jul . 1812 an ,
werden alle geistlichen Secundärschulcn , die nicht in den
Städten sind , wo sich ein Lycäum oder Kollegium siudet ,
geschloffen . In allen Orlen , wo gcistllche Schulen
sind , müssen die Zöglinge dieser Schulen in das Lycaum
oder Collegium gebracht werden , um ihre Klassen zu be¬
suchen . Die Zöglinge der geistlichen Secundä schulen tra¬
gen die gcistl . Kleidung ; alle Unterrichtöübungen gesche¬
hen auf den Schall der Glocke rc .

Großbrrrannien .
Der Moniteur giebt aus dem Corrrrier vom

8 . d . folgenden Artikel : „ Einige Privatnachrichten auS
Holland sagen , daß die meisten Aeusseungen in den an
Napoleon in den von ihm besuchten Städten gerichteten
Reden grundlos und erdichtet seyen .

"

Das Handelsbüreau war vor einiger Zeit ersucht wor¬
den , den amerikanischen Schiffen bas Einlaufen in dir

Hafen von NeuSchoUland , um dort enguH Waa en

abzuholen , zu gestalten . Jezt hat gedachtes L -üreau be¬
kannt gewacht , die Gouverneurs der neu schoillanbijchen

Hasen hätten Anweisung e halten , die amerikanischen

Schiffe zuzulassen , insofern sie Getreide , Hanf nno -Ler-

pentin ein - , uno englische Manufaktur - om westuivyche
Äolonialwaaren ansführen wollten .

Rach Briefen aus Jsle de Lrance , liest man >n New -
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yor ?er Nachrichten , sind dort durch zwei Fregatten auS
England Befehle eingegangen , welche völlig die Gestalt
der Negierung ändern . Zsle de France und Bourbon
werden aufden nämlichen Fuß , wie Madras , gesezt . Alle
amerikanische Schiffe wurden mit Beschlag belegt , bis de¬
finitiv über sie entschieden seyn würde , und die Kapitäns
durften keine Verbindung mit dem Lande haben . Am 21 .
Marz herrschte zu ISle de France ein heftiger Orkan ,
der auf den Küsten und in den Hafen großen Schaden
anrichtete ; viele englische Schiffe liefen entmaste - ein , und
noch mehrere hielt man für verloren . Eine nach Mada -
gascar abgeschikte englische Erpediüon wurde bis auf ei:
neu Kutter vernichtet . Die französischen Einwohner von
Jsle de France benuzten jedes abgeyende Schiff , um die
Insel zu verlassen rc.

Italien .
Am IZ . d , kündigten Artilleriesalven der Stadt Mai¬

land daS NamenSfest des Prinzen Vizekönigs an . Mit¬
tags begaben sich die öffentlichen Autoritäten nach dem
Pallaste , um Sr . kaiftrl . Hoheit ihre Glükwümche darzu -
brrngen ; Abends war Ball und Konzert bei Hofe , und

alle öffentlichen Gebäude wurden beleuchtet . — Am 4 . d .
wurde zu Neapel das Namensfest der dermalen in Paris
befindlichen Königin feierlich begangen .

O e st r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 16 . d. meldet : „ Montagsden l i . d. Avcnds kamen Se . kaiscrt . Hoheit der Erzher¬

zog Joseph Palatin von Preßburg in der Hofburg an .
Mitwochs den 13 . d . frühe '.b . orgens hat der durchl .
Pr «nz Anton von Sachsen mit Hochocsselben Gemahlin ,der Erzherzogin Theresia kaiserl . Hoh . , die Rükreise an¬
getreten . Morgen , den 17. , wild bei Hofe wider der
öffentliche Kirchcngang , so wie alle darauffolgende Sonn¬
tage , vor sich gehen . "

In einem Nürnberger Blatte liefet man : , ,Die neu¬
sten Nachrichten aus Wien vom 13 . d. sagen , daß aufdas neulich erwähnte Handschreiben Sr . Mas . des Kai¬

sers der Kurs am vorlezten Börsentage ( am 9 . d . ) eine
Etwas rukgangige Bewegung machte , weil man fürchte¬te , daß die ungarischen Angelegenheiten eine ernsthaftere
Wendung nehmen würden ; es war aber nicht von Dauer ,theils wegen des schon eingetrekcneii Mangels an Papier¬
gelde , wodurch die Bankiers , um nicht den höhern Dis¬
konto zu bezahlen , genöthigt wurden , mit ihren Vorrä -

then an klingender Münze loszuschkagen , theils weil man
bald darauf Nachrichten aus Preßburg erhielt , daß in
den lezten Kongregationen der Stände eine weit bessere
Stimmung herrschend geworden sey. Man glaubt , daß
die kleinern Bankozettel . nämlich die Ein und Zweigul -
denstücke wegen noch abgehender hinlänglicher Scheide¬
münze einige Monate über das gesezrc Ziel werden bei¬
behalten werden . Was von einem zweiten Handschreiben
Sr . Majestt des Kaisers , in Hinsicht des Landtags zu
Preßburg , hier herumgetragen wird , t,l offenbar erdichtet . " '

Mehrere ungarische Großen harren , nach Berliner
Zeitungen , ihren patriotischen Eifer sehr rhaiig bewiesen .
So gab der Graf Zichy am Namenstage des Kaisers ein
prächtiges Diner ; man bewunderte daoel das herrliche
Silberservice ; aber beim Aufstchen schikte cs der G >af in
die Münze . Dies hat auch der Graf Szechni mit 14 Zent¬
nern Silberzeug getban , und der G ' ai Georg FesteütS
will eine Million Gulden an BankozeUetu einlösen und
vernichten .

Ueber den botanischen Garten in Schönbrunn bemerkt
ein Prager Blatt : „ Dieser Garten , in der reizend¬
sten Gegend , nur eine halbe Stunde von Wien , gelegen ,
ist an exotischen seltenen Gewachsen vielleicht der reichste
auf dem ganzen Kontinent . Seit dem römisch - deutschen
Kaiser Franz I . haben alle Regenten sich die Vecvollkom -
mung desselben sehr angelegen seyn lassen , und Bota¬
niker fast nach allen Welttheilen geschikt , um ausländi¬
sche Schätze zu sammeln . Die Pflanzen der wärmsten
Länder , welche im Freien gar nicht fortkommen , werden
in Treibhäusern gezogen , unter welchen das größte ein«
Länge von 230 Fuß hat . Einige enthalten bloß Pflan¬
zen vom Kap , in andern , die selbst im Som ner gegeizt
werden , findet man nur Pflanzen aus der heißen Zene ,
unter welchen der Kokusbaum , der Vaaiueabamn , eer
Kaffeebaum , Palmbäume , Gewürznelken , Znnmetoau -
me , Muskatbäume und dergleichen .mehrere . Inderglei¬
chen Treibhäusern glaubt man sich wirkt,ch nach I dienver -
sezt , indem auch Tropik -Vigcl , vielleicht auch der Koche -
nillewurm auf der Caans Cochenillifer , hie herumflat¬
tern , und mit ihren p - ach'. vollen Fevern , wie mituhren
Stimmen , die Scene beleben . Die naiuch ' ftorischcn Ge¬
genstände , so wie auch der sehenswürdige Thiergarten in
Schönbrunn , stehen sämtlich unter der O -ecaafsichl des
Fre .herrn von Iaquin des ältern , des Nestors unter pe»
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Wiener Gelehrten . Die spezielle Aufsicht führt der Gar¬
tendirektor Boos . "

Preußen .

Nachdem bekanntlich durch das kön . Edikt vom 9. Okt .

r8o8 die Erbuntcrthänigkeit aufgehoben worden , war nun

auch cinEöckc erschienen , nach welchem innerhalb 4 Jah¬

ren alle Dienste und Frohnen aufhören sollen . Es sind

dazu eigene Oekonomiedeputationen in jeder Provinz er .

nannt . deren Arbeiten im Bureau des Staatskan .üers

ceniralisirt werden . S >e sollen durchaus alle Verhältnisse

zwischen Herrn und Knecht trennen , und leztcrer nach Um¬

ständen schuldig seyii , 4 oder § seines Bodens dem Herrn ,

statt der bisher schuldigen Dienstleistungen , abzutre . cn.
Die neulich (sh . Nr . 323 ) e >wahnte Schrift : Die

neuen Jakobiner in kur preuß . Staaten u . enthält die

berüchilg e Peution der Lebuscr Stände mit Noten .
Der .' in königl . Gen . Konsul im französ . Elbcdepar -

tement errannle geh . Kommerzicnrach , Schwarz , war von

Berlin noch Hamburg abgegangen .
T»" - mi ' 1 .«>«MuVUJMUlONWHaailHHKHHM

Todes - Anzeige .
Den 9 . dies s , Abnls um halb 8 Uhr , vollendete zu

einem dessen'. S >yn unsere nnugst geliebte Mutter , fci .- ver -
wntibte Freifrau S . ph .e von Degenfeldt , gebchrne
Frepm von Stain zum Reichenstain . Sie starb an
einer Brusievtzündung , nach einem 8läg gen Krankenlager,
in r <w 71 . Jahre chres sehr lbaligen Lebens , sanft und mit
dem rub gen Biwusslseyn d . r Gerechten. Wer sie kannte,
wird unfern tiefen̂ Schmerz emussen können , und der Asche
der Se . tigen rm Stillen e .ne Thrane weihen . Allen ur>-
sern hohen Gönnern , A verwandten und Freunden ma¬
chen wir diesen für uns so traurigen Fall , Unter Vcrbit -

tung aller schriftlichen Beile bsbizeu. ungen , bekannt , und
euw' fthlen uns zu fernerer Gewogenheit und Freundschaft.
NeuhauS der Su .sheim , den 15 . Nov . i8n .

Die hinrerdlrebenen Söhne , Töchter und
Tochtermän .' er der Verstorbenen.

Pforzheim . z S ch u ld e n - Liq u i,dati0 n . s Die
Gläubiger der ausser Land ziehenden Bijoutier Sebastian
Teik .schen Ehrl,Ute von Pforzherm haben Donnerstags , den
12. Dezember 0. I . , Morgens um 9 Uhr , ihre allenfall-
sigeu Forderungen auf Evoßherzoglichem An,1 : cev sorai da¬
hier anzugebrn und zu liqu bii,n . Vnvrd et bei Großher-
zogichem St .,Lraurr Pforzheim , den 11 , Nov. 1811,

3e v l h.
Wah '. brrg . jSchuioen - Liquidation . sj Die

schon erwmal gegen de» Schuzjudeu Huschet Weil in K .p-
Ptnhoim ausgeschriebene , aber wieder r .«gestellte Schulden -
Liquidat or, , « ad nun avft Lu n .aa , dm 23 : Dezember
d. I . , Leorgens 9 Uhr , bei dem Lheilungs - Kommiftariar

in Kippenheim vorgenemmen, woselbst sich alsdann die
sämtlichen Gläubiger bei Strafe des Ausschlusses einzusin -
den haben . Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Mahl¬
berg , den 18 . Nov . i8n .

Wagner .
__

Vdt . Euler .
Gernsbach . sSchulden - Liquidation . j Alle

diejenigen , welche an den ErblehngutsbesitzerJobann Buh -
linger zu MooSbronn Forderungen zu machen haben,
werden hiernnt urrer d,m Präjudiz , sonst weht mehr da¬
mit gehört zu werden , ausg fo . dcrt , dieselben am 27 . De¬
zember 0 . I . cei Äroßhorzoglichem Amrsrevssorat dahier an¬
zumelden , und ourch Vorlegung ihrer Beweirurkunden zu
liqmdirm. Gernsbach , am 19 . Nov . i8n .

Grvzhcrzogliches Amt.
Hinderfad .

Kork . fS 'chulden - Liquidati on . ] Da sich bei
der gegen die Handelsmann Joseph Schmidt ' sche Ehe¬
leute m Kehl vvigenommenen Vermögensuntersuchuaq er¬
geben , oaß die Passiva das Aktivvermögen beträchtlich über¬
steigen , so hat man eine förmliche Schulden » Liquidation
vor,,«nehmen für nökhig gefunden ; es werden daher alle
duften gen , welche etwas an gedachte Joseph Schmidt ' »
sche Eheleute zu fordern haben , hiermit vorgeladen , Mon¬
tag , den 9 Dezember d. I - , bei hiesig gcoßherzogl . Amts -
revisvrat zu erscheinen , und ihre Forderungen unter Vor¬
legung der in Händen habenoen Urkunden so gewiß zu
liquidiren , als sie widrigenfalls von der Masse ausgeschlos¬
sen werden ; wobei zugleich bekannt gemacht wird , daß
diejeniqen Gläubiger , welche nicht se .bst erscheine» Können,
sich wegen Liquidicung ihrer Forderungen an den für sämt¬
liche Kreditoren ausgestellten Sachwalter , Hrn . Hofgerichts -
Advokar Deckert in Rastadt , zu wenden haben.

Kork , beu 28 . Okt. >8tt .
Großherzoql. ches Bezirksamt .

Rett > g .
Pforzheim . sFahrniß Versteiger ung . s Aus

der Debumasse des Bijouterie - Fabr que - Entrepienems
Eharens zu Pf rzheim werden Dienstags , den rc>. De¬
zember , und darauf folgende Tage öfter ruch versteigert :
Eme voi -iügliche Lüch ' rsammlung 1» französischer Sprache ,
Gold - Silber - und Bijouterie - Maaren , Faß und Band¬
geschirr , sehr alte Weine , ein großer mir allen mögli¬
che» Bequemlichkeiten versehener Reisewagen und eine
Ehaije , B jom . rie - Faorique - G . rälhschaften und Hand -
w . rksgeschlrr , worunter eine gute englische Presse sich be-

sindel , auch Schreinwerk und gemeiner Hausratl ) '

Pforzheim , den 21 . Nov . >8ii .
GroßherzcgücheS Sladtamt .

R , th .

Diersheim . j B - kanntmachung . j Hr . I .
Hummel , Sohn , Sp . o .leur , hat die Ehre , den Hän¬
de sstand zu benachrichtigen , baß er fern Kommissicns- and

Spebitions - Haus in Diersheim unter obiger Firma nach

Bodersweper verlegt habe.
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